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Dornbirner

Gemeindeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 43. Sonntag,22. October 1893. 24. Jahrg.

Dies wird hiemit unter Berufung auf die vorerwähnteKundmachungen. Kundmachung sowie auf die Kundmachung vom 25. August
d. Is. Zl. 21.104 mit dem Beifügen zur allgemeinen KenntnisDer auf Dienstag, den 24. d. Mts. fallende gebracht, dass hiedurch die von der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Bregenz rücksichtlich der noch verseuchten einzelnen OrtschaftenVieh= und Krämermarkt
im eigenen Wirkungskreise bereits getroffenen oder noch zuwirdabgehalten. treffenden Sperrmaßnahmen nicht berührt werden.

Innsbruck, am 12. October 1893Im Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬
mungen zu gelten. K. K. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.

Es darf die Viehpaßausstellung für alles zum
Sämmtliche Tischler= und Glaserarbeiten zu denMarktauftriebe bestimmte Vieh von Dornbirn nur

neuen Schulhäusern werden von Seite der Gemeinde Dornbirnnach vorausgegangener thierärztlicher Unter
im Offertwege vergeben.suchung der betreffenden ganzen Viehstande und nicht allein Alle näheren Bestimmungen, Muster 2c. können in der Ge¬

der einzelnen zum Auftriebe bestimmten Klauenviehstücke ge¬ meindekanzlei eingesehen werden, allwo die diesbezüglichen Offerteschehen.
bis Samstag den 28. d. Mts. verschlossen einzureichen sind.Diejenigen, welche Vieh auf diesen Markt zu treiben ge¬
Später eingereichte Offerte werden nicht mehr berücksichtigt.denken, werden aufgefordert, die diesezüglichen Anmeldun¬

Dornbirn, am 21. October 1893.gen beim Thierarzte Lauterbacher, welcher in der Eisengasse Die Gemeindevorstehung.Nr. 18 wohnt, bis längstens Montag mittags zu

machen, weil spätere Anmeldungen nicht mehr berück¬ Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden der öffentlichensichtiget werden können. Versteigerung unterstelltWeiters haben die betreffenden Parteien ihren Gesammt¬ a) 1 Abtheilung Buchen in der Niedere, Abthlg. d:
viehstand, zwecks Untersuchung desselben, heute und mor b) 27 Abtheilungen Spälten d;„ „gen daheim zu halten. c) 1 Abtheilung Aeste d;wer dasAm Markttage werden keine Viehpässe mehr Holz anschauen will, kann sich morgen, Montag denausgestellt. 23. d.Mts. um 7 Uhr früh im Gütle einfinden.

Dornbirn, den 22. October 1893. Die Versteigerung wird am nächsten Donnerstag den 26
Mts. bei Thomas Zumtobel im Markt abgehalten undDie Gemeindevorstehung.

eginnt um 9 Uhr vormntags.
Dornbirn, am 22. Octbr. 1893.Angesichts des fast völligen Erlöschens der Maul¬ Die Gemeindevorstehung.und Klauenseuche in der benachbarten Schweiz finde

die k. k. Statthalterei ihre Kundmachung vom 22. November
1891 Zl. 26.996, womit die Einfuhr von Klauenthieren Dorfer Friedhof.
einschließlich des sogenannten Stellviehes aus der Schweiz nach Die provisorische Frieohofordnung von Markt enthält
Tirol und Vorarlberg ausnahmslos verboten worden war unter anderem folgende Bestimmung:
außer Kraft zu setzen, was mit dem Beifügen zur allge¬ Will Jemand, der keine eigene Arcade für sich
meinen Kenntnis gedracht wird, dass demzufolge die Klauenvieh¬ und seine Familie besitzt oder keine käuflich erwerben kann,
Einfuhr aus der Schweiz unter den in der hieramtlichen Kund¬ die Leichen seiner Familienglieder nicht im allgemeinen Turnus
machung vom 25. April 1891 Zl. 8140 festgesetzten Bestim veerdigen lassen, so kann er einen eigenen Familienplatzmungen wieder gestattet ist. ankaufen. Als Raum für solche Familienplätze ist der außer¬Innsbruck, am 11. October 1893. halb der Arcaden befindliche, mit denselben parallel laufende

Streifen ausersehen, jedoch mit der Bestimmung, daß zwischenK. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
den Familienplätzen und dem allgemeinen Gräberfeld ein Fuß¬
weg in der Breite von einem Meter durchwegs offen zuAngesichts des steten Rückschreitens der Maul= und
dleiben hat. Der Flächeninhalt jedes Familienplatzes ist demKlauenseuche im politischen Bezirke Bregenz findet
Fassungsraum der Arcade gleich groß demessen.die Statthalterei die mittelst Kundmachung vom 1. Juli d. Is.

Der Ankaufspreis desselben beträgt fl. 80Zl. 18.381 im Sinne des § 26 des allgemeinen Thierseuchen¬
gesetzes vom 29. Feoruar 1880, R. G. Bl. Nr. 35, verfügte Anmeldungen können im Gemeindeamte Thür Nr. 9 ge¬macht werden.Absperrung des ganzen politischen Bezirkes Bregenz gegen
den Verkehr mit lebenden Klauenthieren in denselben hinein Dornbirn, am 24. September 1893.
und aus demselben heraus wieder außer Kraft zu setzen. Die Pfarr= und Gemeindevorstehung.


